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1 h,' ;1 ;I~ g'l't ,"(u'kn"lPIi ZlIckf'nii lH'nsl'h" il7 .... lu d 11 rl'h. V ('rprt ~ :-;' ~ 

sunl! (' .. zellgtclI Fonnlin!!. · lTlii"en zun) 1(,·lil.lll·" T~il vor ,h'r 
din'ktt'n \ ' rrfiill!'rllng hz\\·. vo .. ,!P .. "V"il"rv''''/lr!)('ilun[l' zu 
ho"h\\' f' rligf'1l \li,chfulIl'rll wi"d .... z .... kl .. in .. rl \\'1·('(I !'I1. rher 
cli,· Fr"g'·. \\'l'lch c ~ I, .... klc·ill,· .. ungsg~'·iil ,i .. I! für dicscs 
spezi"ll" 1',..,,,1<-,,, "111 l",slPIl r ign" I, hestchen ill clrr DDR 
noch nnlf'l'schi,'dlich.· :\Uff,,,,ulI[l'rll. Um zu .. Klärung drr 
Fra!!c m,eh cl cm gCC' ig'H'l s t~n Gel'iil zur Z .. rkl c ill",·ung vnn 
I;cprpllt,·u Zu cken-iib"nsehnilz,,11I "ill"n Hl'ilr"g zu I"isl"n, 
Iwaufl .. "gl(' clic Zenlralste ll f' für Forschung und Hation a li­
sif'rullg .I",' VIIllf'rproc!ukti,," uncl Y('rwerlung ill G"le r, lcben 
dcn Hc" ., i('h 5pC'zidl,' Verfalll'ell~l cch"ik ,kr Sl'kti(l1l Ver­
lahr t.>n~tcehnik und Silikallel'hnik an <Il'r Bl'rgakadcmic Frei­
herg. cl u CI·h vcrgle idH' IIc1f' '1" " 1 vC'·SU..JH· lIIi'l t.>.illcm Gla lt­
\\'Hlzcnbrf'cher, cinc' lll SI"dlC'lwa lzl'nhrcchf'r IIn,l ci".,r Halll' 
ml'rmühl" d e!'Cn Eignllllg fiir ,Iic Zl'rkll'illl'rtll\": <lcr hrikt.>l­
,.icrtl'n ZU l:kerriibl'lIschllilzt'I ZII unlersu ch !' ,\. Dies,' Zl'rklc i­
nl'nll\gsv t.> rsuchl' holcn sich '\lieh ,Io',ha lh an. wl'il ,lIlinit 
IZI .. i"hze ilig dil' allf cl f' 1I Vl'rs"hi"d,,"t' n Prc"cnl~'p"n gepreß­
!",i I.uckf' rriihl'ns"hnitzcl auf ihr I.erklc inerl<npve rl:wllell {!l'­
I~sl (' t \Vl'rcll'n konnlen. [1Iwr ,Iil' cnidlcn Er{!ehnis:,e soll hier 
au szugswl'i,f' Iwrichll'l. w('rdl'lI . 

f)n b('i den vcrg1cjehennen TI':'t\'cr~ lIchl'n ZUr Brikctlicrull~ 

von gl'l.l'Ol'kn l' ten I.lIl'kcrrü.hcn:, .. hniIZl'ln im Technikum in 
Fre ihcrg niehl dic ,· .. fCll'dcdiclwn Mcn":"11 an Formlingcn 
h"rge~tl'llt wel'll"n konnt!'n , di,' für rinig-errna ßcn au:,sugl'­
kräftige Zerkleincrungsvc rslId\l' erfo rncrlich sind . mußlt'n 
dic !Z'rllndll'~enden Vcrglcil'hsvcrsud\l' mil Formljn~cn von 
Koll e nnull'izenpresSf'n ollrch{!clührl we"dl'n, dif' v om Allf­
traggchl'r in ausrei!'hendcr Me ngc zur Vcrlügung !(esll'lIt 
wernen knnnlPll . Fii,' nif' l.erkleineru"gsvt'rsur!lI' stand en 
rund ein Jahr !,!,('In!!,crtl' (Biln 1) und clwlI I~ Tli~1' zuvor 
gepreßt f' F<lI'mlinge (Billl2) zu'' Yerfii!,!,unl{ . 

.\1it den ein Jahr'gl'lu!,!,c rl"n Formlinge" sollll' eingc~('hijtzt 
werde n , wie sich das Zerkleincrllngsverhulten ge ~>re ßter 

Zu ckerrübenschnitzl'l nuch eincr rl'laliv langen L ugerzeit 
verhält. Dil'~1' Formlin!!,c hattl'n cim'n durchschnillli"hen 
Durchmesser von H,5 mm und (' inl' durchschnittliche Länge 
von 20,8 rnm . Ihre Schiittdichte betrug 0,61 g/cma. Die Trom­
meHestigkeiten TlO von 96.0 Prozenl bzw. 87,0 Prozent 
nach 100 bzw. 600 Trommelumnrchllngen sowil' die Sturz­
festigkeiten 510 von 95.0 Prozent bzw. 87,5 Pro",ent nach 
einem bzw. fünl Stürzen aus 1,80 m Höhe verdeutlichen, 
daß es sich 11m ein relativ festes Material mit einem hohen 
Zerkleinerungs widerstand handelt. 

.. ' 

'Iit dpn I'lw;1 1" T;l~ (,, 11 Jlf'lil~l'rt(''' ForlldiIlJl('11 ","0111( ' \ ' t ' r­

flll'idl:-'W(.j:-;j· das 1.4'I · kl(·il1l'l'lIll~:-;,'prhaltt'n VOll n'lati', ' rrisch 
g"I' !'('ßlt-1I l.u.·k,· rrOhenSl·hllilzpl" hcslil1\l1\\ w\',·dpn. Di'" 
Formlinj.tl' hatlcil "in"11 oI"r .. h, .. hllilllich"1I ]),"·(·1""<,,,1'" von 
20,2 rnm ,,, .. <I ,· in(' rlll!'cl!s .. hlliltli,'I,,' Lii"gc VOll 112 ,1 mll\ . 
Ihr!' S,·hiitldi .. hl,' lH'lru,.: 0,(;(; gicll\3. Di e Trollllncifesligk" ilt·" 
TI () von !l(L8 I'rnz"nl hzw. !) 1,0 I'm>:.,,,t " <lch l 00 hzw. 600 
TrOlllTllC"lurrHII"f'hutll!t:"1l :-;0\\"1(' dip Slttrzfl':-;li~k('ih'tl \'011 

$)(;.8 I'roz""1 bz\\'. !-J:! I'l'Oze lll lI"ch "i" .. ", hz\\'. fi ',"f Stiirzl'n 
zcij.tc·11 "\\ , daU auch cli" !'dativ frisch g('pr"!.\!t·n F"rmling-" 
IH'r"ils "ach dcr kurz,' n Altl''''"'l!sz,'il "i",·" hoh e it I ,,,rklcine­
run,,:~\\,jd<,rstall,l h"h,,". 

,\bg-ps(,IH'" VOll dPrt l lnll'l"schi"c!PII /.\\"i:-.dH'1l c!('1' (~I'()ß(' dpr 

.. in .J"hr gcl"ge rt,," 1111.1 ."." frisch l!"prdll"1\ 1'0 .... ,,1 i "":" li",.:cl1 
fiil' rlip i'.(' l'klPill('l"lIll g svt'l'stl('l!c z\\"('i kÜl"l\uII;!s ll\H13il:! rnt'hr 

oder \\"('uig E" 1' hOln0l:!L'np A u Cg-a I H'f.! li 11'1' vor , was \'( ' l'gkidu"HiP 
Bl'trlll'hlllllgt' l\ bci <I .... B"u"leilul\g d(·s u"lt-r v"rsehieclelwll 
B,'d i 1\{!lll1g"" "rzic !t"1\ Zcrklcoi lI"rllll,.:serf"lgs ,'rl"il'h I,'rl. 1,,,lz­
I c re~ ist ahel' IlUI' Inög-li('h, \\'('1111 dil' g'I ' I H ltlC' l,orllZUSillnJl1l'U­

~I' IZllnj.t nes zl'rkll'il1el·It'" (;lIls l)f'k,,"nl ist. n c i dies,," Unl .. r­
:,uchul1":l'1\ wurcl" oIi,' K"rnzIISa'lIl\\('l\sl'lzllilg ,ks z""kl"in e r­
lell Guls n"rch Siehal\nlyse l1 lll'.Slin\llll. Bis 10 "'1\\ wurdt' II 
Quanralrnas"h"nsid,., lIach '1'(;1, 0-11188 IIl\d iih"r l(lmm 
()lInd"alllH'hblc"lu' IH'lIutzt. \Iit Jlilf .. di,'.,,·r Sil'bal\:lI~'SI' 

",ird nas pol~· di sp .... s" GUI ill Korllj.triiUl'lIfraklio'H' 1I aul":t,­
Il'ilt unn nnnYI die Mass('vcrteilung nl':' (;uls auf die l'in.",I­
n!'n KorngröUl'lIklasSl.n fl',I[l'{·,tclll. Di,' E'W'lJllissl' der 
Körl\l\ngsallal~' ''' wt'rdt'1I hiiufig anhand n,':' Si,' bclurt'hgullgs 
nisklllil'rt. 0('1' zu I'inl'r bc. li " big'>11 !oi:orngriiUI' zu!!enrdne l(' 
Ol\rl'h~al\g ist cl 1'1' anf die G(' ''"\\lprubc bezogl'nf' :\la:,~cHII­

lcil alll'r Körner mit ner C röf.l" ::s; 01 111m. De~ w,·ill'l'l' lI wir,\ 
zur Kennzeichnung d l's Körnull,.:skolleklivs 31\I'h' di e mittle,'c 
Korn(:(röße 

I n 

'1 K = JOD .L f; . nm . [ll\m) 
1=1 I 

benutzt. wobei Ci die KlJrngrößl'llf"~ktiulIl' " Jll l'roz"nt uno 
n m ; die Korngrößenklassenmillen hedeulen . 

2. Versuchsergebnisse 

2 . .1. Glattwalzenl>recher 

Der im Technikum des Bereichs Spezielle Verfahrenstechnik 
zur Vcrl~ul1g stehende GllIltwalzenbrechc r hat einen Wal-

Bild 1. Auf einer KoUermalrüoenpr_ erzelJff\A? 
Fonnlinge, Lagenrngszeit rUM I .Jahr 

Bild 2. Auf einer KollermatrizenprC66e erzeugte 
Fonnl>inge, Lagerungsz.;t etwa 14 TlI{{e 

!lUd 3. Im Glaltw;'lzenbl'('('hcr 
Formlmge 

.i · 

132 



l':Pllollr<·hm .. ~~t', r VOll :tW 111111. I'in<' Y.'nll':enhreit{' von 250 mm 
UIIO einE' Längssehniuflörlw von 0,08 m1. Dip VE'Mlul'hl' 
wurden bei einE'r konstanten Walzenumfangsgeschwindigkeit 
von 0,81 mfs sowie bei Spaltweiten zwischE'n 2,8 und 12,0 mm 
durchgeführt. Oe,' Durchsatz lag dabE'i zwischen J.1 bis 1,3 tfh 
bzw. 13,6 bis 16,3 t/mth. Wesentlich höhere Durchsätzl' 
konnten nicht erzielt werden, weil aufgrund der vorhandE'­
nen Einzugsverhältnisse das Maximum des Schluckvermö­
gens bei diesem Gerät ~chon erreicht war. 

Neben dem niE'drigen Durrhsotz ergllb sieh außerdem noch, 
oaß diE' Zerkleinerungswirkung dieses Brechertyps gering ist. 
Entsprechend den Verhältnissen zwischen den Abmaßen der 
Formlinge und rler Spnltweite des Glatlwalzenbrechers wur­
den die Formlinge infolge ihrer zäh plastischen Eigenschaften 
sowie der niedrigen Beansprnchungsgeschwindigkeit bei der 
Zerkleinerung mehr oder weniger breitgequetscht (Bild 3), 
Außerdem besteht das zerkleinertE' Gut aus Abrieb und aus 
durch Zerkleinerung entstandenem Mittelgut. 

Die I't\\",,~ kleineren nnrl nuf!(n,nrl rler einjähri!!,en Lagerzcit 
auch ~pröderen Formlinge ließen sich bei den Spaltweiten 
2,8; 3,0; 0,0 Ullrl 8,0 mm zerkleinerll. Dic frisch gepn,ßten 
Fonnlinge wurden infolge dE'r größE'ren Abmaße en;t ab einer 
Spaltweitl' von" 12,0 mm von den Glattwalzen eingei!:ogen, 
wobei sich neben Fein- und Mittelgut auch hier vor all<ilfl 
Folien bildeten. 

:'-iach Bilrl 4 nimmt diE' FeinhE'it des gebrochenen Guts er­
wartungsgemäß mit größer werdender Spaltweite zwischen 
den Glattwalzen ab, weil der Anteil rles Abriebs und das 
rlurch Zerbröckclung entstehendE' Mittelgut infolge der sin­
kenden Beansp.ruchungsintensität kleiner wird. 

Ein weiterer Nachteil dE's Glattwalzenbrechers zeigtl' sich 
darin, daß schon nach wenigen Minuten Betriebszeit an den 
Glattwalzen eine so feste Kruste klebte, die selbst von den 
sehr stabilen Abstreichel'ß des Brechers niel,t mehr abge­
hoben werden konnte. DiE'se Kruste verstärkte sich mit fort­
schreitender Betriebszeit soweit, bis die Spaltöffnun!!, zwi­
schen den Glattwalzen zugewachsen war. 

Es kann somit festgestE'lIt werden , daß der Glattwalzen­
brecher für die Zerkleinerung von gepreßten ZuckerrübE'n­
schnitzeln nicht geeignet ist. Niedriger Durchsatz, geringe 
Zerkleinerungswirkung sowie störnnfiiJliges ßetriebsverhalten 
iDfolge der Verkrustung der Glattwalzen sind die wichtigstE'n 
Gründe für diese negative Einschätzung. 

2.2. Star.hcl-wnl:.enbrecher 

Der im Technikum rles Berci .. hs Speziclle Verfahrenstechnik 
vorhandene Stachelwllizenbrecher hat einen Wah:endurch­
messer von 225 mm, eine Walzenbreite von 360 mm und einE' 
Längsschnitlfläche von 0,081 m2. Die Versuehc wurden bc'i 
einer minimalen SplIltweile von 19 mm und Walzenumfangs­
geschwindigkeiten von 0.5; 1,0; 1,6 und 2,5 m/ s durchgeführt. 
Der Durchsatz Ing dabei zwischen 5,6 und 13,8 tfh bzw. 
69,2 und J 70,5 t/ m2h. Diese Werte entsprechen nicht den 
Grenzdurchsätzen, diese liegen mindestE'ns doppelt so hoch 
wie die genannten VersuchswertE'. Vor Extrapolationen auf 
groBe Brecher muß jedoch ge\\'lIrn\. werden, da neben der 
Spaltweite und der Umfangsgeschwindigkeit noch eine Viel­
zahl ' ,lInderer Größen Einfluß anf den Grenzdurchsal7. 
haben. 

Bild 5 zeigt, daß die Zerkleinerungswirkung des Stachel­
walzenhrechers sehr niedrig ist. Der Anteil an Fein- und 
Mittelkorn ist gering. (Aus Platzgründen verzichten wir hier 
auf die Darstellung dcs Zerkleinerungserfolgs bei ein Juhl' 
geillgerten Formlingen, er entspricht im Prinzip dem Verlauf 
bei 14 Tage gelagerten Fonnlingen.) Der größte MlIssenanteii 
des zerkleinerten Guts entfällt auf den Komgrößenbereich 
Dahe der maximalen Komgröße. Das zerkleinerte Gut kann 
demna<:h lediglich als "beschädigtes Aufgabegut" bezeichnet 
werden. 
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Bild 4. KornzUMmmel15euung drr 7.p.rkleinerten Zuck('. rrnbenrormlin~f" 

(GI.ttwaizenbrecher 320 mm X 250 mm l ; a J. Jahr getBlferte 
Form Ii IljI'P . b 14 Tage gelager' .. ~'ormlingc 

100 21 
% mm 

18 
80 

~ 15 
'e:> 

~60 ~/2 
" -S' ~9 
'" ~4lJ .@6 
~ 

Ei J 
20 0 

0 2 4 

rr IT 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 1 

6 8 

rr- Y(finmfs 
0--0.5 
.--1,0 
.-·-1.6 
+----2,5 

1 
I , 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

I 

/0 /2 " 
Korngröße 

SOd 5. Kornz;usftmrnen. ... el.zung der I.crkle inE'Mt·n ZlIIiu>rriitw.nrnrmlinJll":' 
(StadleJowaizenbrerher Durdlm",,-..,r 11:' mm X ~60 mm l. ~'orm' 

linge 14 Tage Il"la!<ert 

Ein weiterer Nachteil dE" StachclwHlzcnbrechers bei <ler ZN­
kll'inerung von Zu .. kl'l'I'iibcnfol·mlin!!,en bl'stehl darin. daß 
sich die mE'hr orlCI' w .. nig .. r ziihplnstis .. ht' n FOl'mlin!!,(' zwi­
'schen den Stacheln f('stklelllmen , wodulTh di" schlugende 
und spultende Wi..!wng rler Stacheln vedoren gcht. Außer­
elem wächst die Spaltörfnung zwist'hell rlen beirlen Stachel­
walzen allmählich zu . 

I:':s knnn somit festgestellt wl'rdPII. dull der Stachel walze 11-

breche,' für die Zerkleinerung von Zuckerrübenfonnlingen 
nur wenig geeignet ist. 

2.·1. Ilm"nwrmiill/" 

Dic Ve,'Suchshumßl('I'mii h I .. hat pi 11('11 1)" r('hm"""r d .. ~ Srhlii­
gE'rkreis('s VOll 4110 111m. cin!' besliicktt' Schlägerbrf'ilE' VOll 
250 mm und einE' Längsschnillflächc VIII' 0,1 m~ . !3(,i deli 
Versnrhrn sollte ermittelt w('rrll'll: 

ZCI 'K1einE'rungswirkun~ der HUlllluennühlc bei verschie­
dell(,11 Spaltweiten der Aosll'ugsl'oste (8, 10 und 15 mm) 
sowie bei unterschiedlichen U'l)fangsgeschwindigkeiten 
dE'r Schläger (12,6; 21,0 ; 29,3 und 37,7 mfs) 

Grenzdurchsatz der Hammel'mühll' hei Vl','Schiedellell 
Spaltweiten (8, 10 und 15 mm) sowie unterschiedlichen 
UmfangsgeschwindigkeiteIl der Schläger (29,3 und 
37,7 Iri/s). 

Bild 6 zeigt, doß mit Hilfe rl.'r Hammennühlc ein relativ 
hoher Zerkleinerungserfolg .' .. reicht wird. Der gewünschte 
Zerkleinernngserfolg läßt sich mit Hilfe der Spaltweite der 
Austragsroste unrl der Umfangsgeschwindigkeit der Schläger 
gut regeln. Es entsteht ein e .. htes Zerkleinerungsprodukt mit 
einem relativ hohen AnteiL an Fein- unrl Mittelgut. 

Die Feinheit des zel·klcinerlell Guts nillllllt mit größer wer­
dender Spultweite uer Austragsroste e('heblich ab. So z. B. 
steigt die technische Körnung (10 Prozent zulässiges t'bel'­
korn) des Austragsguts mit dE'" VergröBerung der Spaltweiten 
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Umfangsgeschwindigkeil der Schläger Vu 

Bil<l fi Ä 
'"'OI"";,.I " ... n 111 nll'U!t"'t..zu I1jl fl"r 7.rr' 

'" I ... inr.rtrn Zuf'k.f"rriill<'lIfofrnli "!lI­
( ,rnmmrrmiihl~' 1)IIN"'hlllf'S.."'I:'r 
-'.00 mm X 1!)O film ) , FnrmlillFt'f' 

I '. T841f' ~ ... I~~rl. 

!tUd j 

(~n·lv.dor('h:o:.:II .;f. d"r 1 la 01 Jn("r­

mültl,' "00 HHIt X 'l!lO mm lwi 
cl('f Z~·rkIHin('.rllnll' VOll Zucker­
riih"llrnrllllillfl'f'll n 1 .Inh,' Ilf" 
bIKt-rl. h I ~ T ,IIlt' ~wJ.ag(,I·1 

in d"r !l,·ihrlll"I;:(· 8. 10 IIIIcI I~, 11111l bei L",idrn So .. le" V"I\ 
Formlilll"rll ,'11" I"IIIHI !)/() nllll (jut'r 1().'() IIl1n alll I'IIIHJ 

l" iO rnrn. G lei"' ,z .. ili;: 11 i IIIJll I di,· Feinheil tI", z"l'kkilll'r\('1I 
GUI~ IIIil w'H·II"·,,d .... I '1IlIallgsf(p,ehwindigk<, il d<'l' S"'diig..,. 
'1ufl!rund d,.,..·" a,,,t.eigrnder kine li,<'!"," Ellf'rgie zu. De,­
Einfluß dn l ' IIlI;1I11"'1",·s .. hwilloigkeil nuf di" F"illlwil dr, 
z~rkl"i'l('l'lrll Culs wird aurr mit abllellllll'nder Spaltwcil" 
orr .\u~lral-t"''''I(' k"'iller. I}i~s .. r lür H"mmermühlen he­
kaullle ZlIsall1mcnhall!! bes läligt sich damit auch lür ,Iie 
Zerkieilll'rullg VOll gl!prcUlcn Zuckerrüben~chllil"dn. 

Wir. Bild 7 z" "nl,,(·IIIII(·1I ;sl. li",c('11 di,· 1:"'·lIzdll, ·,:",ol'.,' j(. 

nn"h d,' " \"('r",,·h,I,,·,liIlI"I"I!,:'·1I IJI'i d<'11 I·i" .I"h,- j{"I"j{"'1"1l 
FonnJillgell zwis .. hell I.G 1,,"1 :l.l:! 1/ 11 Uzw. l!i,O 11 IId 

:18,0 1/ m 1h ",ul IJI'i d e li Irisch f1q".cUlell F"rmlill/o:clI zwi,chE'n 
:.!.8 und ",811" "zw, 18,0 11 11 tI "8.01/ m 211 . Es hc:<lchl. im 
"nl.",·,,,,·.h,,· ,, \" "ri"l i"·",I,..r,,i"', .I<" , ~iIlIlIlUf!riiUen di" '1'",, ­
d"I17., ,1111.1 der C'-('l\zdll)'(,hs"lz mit \\,,,1'11'''''1(1''.1'.1 !mflll1l"'I("­
~chwindighil der Schläger unu gl'iiUe,. werdcIIUl'" Spull",,,il" 
rler AII~tr:lgsru,\(, >t.E'i!,:t. Auß,·,-d('JH liegen di" (;rellzdur"h ­
,iil7.e bei de,. Ze"kleillCnllllC .I,.,. 1,'i",11 /-:cl)I'eUI('1I FOl1ldil1l/" 

IInler v"',.:lei,·.lIbareu B .. dil1gUIlj{CII w(',,,ntli,'" iiu"r dt'lwll hri 

d"r Zerkleil\enmg der eill .lah,· gelul!e,-,,'" Formli"I"(' . Di(''''r 
Saehvcl·halt i,t h .. i der Dimellsiollicrullg der Pl'Ildukliol\'­
.. nlagen unbedinl"l Zll Iwriick,i .. "li!,:,·" . . \uU<,,-o,·,,, muß 1)('­
am \.('1 w<,rd .. l\ . daß di .. lIi('r !!" I\W''''''C'' (~rellzdurchsiilzr 

nic"t line"r P,·oIU.,-ti"",.t auf 1""öU..,.,· ·:\·Iiilli e ll iiht·.f'I"'II"'·1I 
we rden kÖllllell . Mit (·ill(''- P,·a llh"ml1"'rllliihlc rle, VEB Z,,­

mag, Zei lz , mil d"11 AUlllal.l'·1I VOll ' .. H. (;:~fI 111m X I(jOO Illlll 
1I11t1 Vu = 70 m /, miilll"]) jedo .. h DII,., ·",iilz" VOll ('\wa :!O I/ I. 

miigli .. h , .. ilI , 

Nebeu d e r J",h"11 Z""kl"i''''''II"!!,wi,-k,,,,1'' ",,01 .1"11 ,..·Iali" 
h"hen Dur..!,,;;lz,," ue"leht bei d,w Ze,'kleilH',-u l1l" von Zu"k"r­
riibenlormlingen n,)('h de,' w"ilcn, Vor ... il , dnll in der Mühle 
keine Anbn"klIl11"('" f(·,lg .. ,t"III ", .. nlen konn"' ,l. W ... nn ,li<,,,, 

Tcstvcr~lIdlt' di e, ueziil"li"h "''''h 1I0"h kl'ill" ,·ndgiiltigl· Aus­
sage c rlllllhE'n, ,0 li"gl d"n'Hu'" di .. V('rmnlung lIah(·. dull bl'i 
einer mit Dampf indirekt. he heizlen 1·(·ve,·sic,-h""'·11 Prallham­
mermühk des VEH Z"I11"/( , I .t·ilz . a,"'" I,..; 1,.;S..!l ~I'p"l'lIl<,n 

Fom11ingcII k,·i",! ,\lIh,,,,kllll""" anll"""'11 \\""rcl,·" . 

:1. EinlJuß der l're,sclllypell ;0111 den Z,·rldcin<'Tun!(s"rlolJ( 

[':ill K.ri"'I;1I1ll [ii,- c1i .. AII,walll .I .. , I'n '''''"I~' I'" liir c1it· KOIll· 

l'"kl;"'-lInl( von 1""ll'Ocknel"1l l.uck'·'Tiih""'l'hnilz,·11I iSI nu"h 
elas Z(~,.k lpillt'I'UI"!Svt'r·halt(·1l der l'1"1.('u~ IC'1I FCI"1l1Iin~e . JI) Er· 
f,!'änzunJ,!' ZII cI"lI hl'rt~i\s V('I'örr(-""lli('''h~'' EI'g'ehnissen über 
die Hrik, ·tti",·ulI;.! VOll !!dl'<)('kn .. I'·1I ZII,·k,·,-riiu('II, ... hnilz"ln 
rnil vt'rsphi(\~I('JH'n Pn'ssP llt~· P('" soll flUII kurz ühef das Zpr· 
klrill('I'III1g-:-,vl· .. hnlh·1l cI"" FOl"lllling-l' cI(~I' Fjl1·Il)JlIllldl~lIwah.t'n­

,,"t1 0..,. Slr'"1I!p""'''' I,,·,-i .. hl e t w"rclell . Da lii,- di"s" l ; nt<~ r­
slu·hu,,;!(·1t IIlIr I"l'lali\' w('nif.! Aurg:dwg'ul zur Y('l'fügul1J,! 

stand. WlIl'df'II dit' Z('rkl('irH ' r\lll~s\'('I'Sll(: ltt" llnL' 'Hit. eier l-lnm­

nH'rlllii 11 I,· cl 11 """I""lii h,-I. \V"i I ,i.. 1I" .. h .1 .. 11 V ",-"",·h,,·,·!!,·h· 
nlss<, n Inil df'n FOl'lnlill:tt'1t deI' KollPrrliatrizcUpfesst'1I snwjf'­

~(l 1l1it Ab~lalld Hili l)('stC'u 1!('('i~I}(,t isl. Die :Z(~J"jll~('lI PI'ohplI-

1Ilf'1l1!('n (,.,lauhl<'l1 nUt'" Inil cler 11:lIlllJu'l"llIi"lhl(' nur pinen 

Tf'~tVC'I'SIH'h ZIII ' H(·UI'lt·illllll! dt's Zt'l'kit·illl ·rllllg'spdolgs hC'l 
f'iner Sp.·dlw('ilt· dpr ,\ustra~sros1t' "Oll 10 IIUII lind 

(,ju('r 17In(ang-sl!t's('hwilldi:zk('il der SddHg'('r "on '1H~;J IU / :-- . 

S"lh,lv"",liill,IIi,'" kOIlIlI,· c1"hri (I<-,. (;'-(,llzd"r('h~al.7. cI"r 

"'fühl" Ili .. ht .. ,·["lll werd' ·II. 

Di"s" Ze"kl<-illC'rllllj{,v(' r,,,d,,' Zf'ij{ll'lI. daß ,irh di, ' nnl 0",. 
Fnrmmul(I"llwalz('II}JI't'sse (·rzeuJ(lt·" Forrnling-e ~1I1 7.crklpi . 

nern 1n"'·I1. Di,'s isl "illl",,1 damil Zll 1"'I""i', 11.1( ' 11. d .. lI ,i .. 1> 
dAS FOl'1l1al di(Os(' ,' PI't·Blin:!4' ~tli (ii .. "in .. I!It'l('lllniißig'(' Hr­

s("hi('. kllll~ eil'!' ~·Ii"lldt· f'ig-IH ·t. ,-\"Ut ,!'dt'1I1 ist ('s g-iinstig . daß 

di" F"I111lillg" ";, ,1,, so iihr,-prc·l.It w(' ,-d"ll . dal.\ cli .. " .. h"ilz"I· 
~1rl1ktul' völlig' "PI,lu!'I'1I gehl. Dil' lC'chnis('ht' KÖl'lIl1ng' rlr~ 

z .. ,·kl"ill .... l"n (;"" 110 I'roz" 11 I z"liissil!c, r<be"korn) I"I! b"i 
a 11/'11 \' (''"'" d,.. 11 "Ill"r 7 ·0 Illlll . Di,· III ill "'r,' K'>r"l!riiU(· ii h('r­
st.ei/(l ill k .. in'·111 ICa li 1,81 1Il1ll. DIII'd"iilzC' "011 "Iw" :10 I··h 
miißlpll m;t. clr, ' r"v,·,·,i .. ,-ha ... ·" P,·allhallllll,·rrniihl,. Ci:IO nllll 

mal fOOO IlUII ""I j"dl'll "nil z" ",'1'"i ,·1"," s"i ll . 

Hpj neu Zt·r kl(·int'I"III1I! ~\'l' rsu("hl· 11 IHii dt'1I :llIr cl "I' SlrHllg­

" .... ,,1' I".i k,,11 ;1', '1. ·.. ZlIrk..,.rii hP'b .. hll i Ize ln kOlllllr .. 1"' 11 F" II s 
c1er .\(,,,.I1\\"(·i, .. I'''ra .. hI. wenlrll. dnß sirh ,li,· ,,·h,- ,,:ruß­
sliir:kil-!'l'll uno s ta rk \,prdit·htt'l.('11 F(Jrllllin~t \ Init deI' Ilallllllf'r-

11Ilihlt· Ul1h' .. (leu g'C'IIi1lll1lt'll Ih.'dinJ!ullJ!('Jl :ru( ('il1(, 1(' ('.hlli~c · hr 

Kürnllng VOll I () IlIlII ""lu.,r .. il .. 11 )"""" . .Jedoch isl cl..,. Yrl" 
,chl<·ill cl"r .\liildl' h .. "h. uml di .. IlHlximal ,"öglidH'1I Durch­

~iitze liegen 11 i"d ril" . .\",·h 0 i ,.''''. I' Sacl"'l'rhnll spri .. hl ;;nmi I 
mehr lür dic Formmlllol'llwnlz'·"f"·(·"<" 

{1'""I" .)"I-/:II 11;;' auf S,~ilr. lJ,iJ 



Les9rewmasch 1973 - Erste internationale Ausstellung von 
Forst- und Holzmaschinen in Moskau 

Or. H. Robel, Vorsitzender der WS Forstwirtschaft beim FV land·, Forst· und Nahrungsgütertechnik der KOT 

Im Allftl· :t~ des F",·hv'·I·I.H""Js LAnd· und Fnl'!<lIel'hnik lind 
des Fachverbands Uolz, Papier und Polygrnphie bei der 
KDT wlirden zwci Reise.gruppcn, denen Verlretel' der Forsl· 
wi!'t'<l'hart und der Holzindusll'ie Angehörlen, mit konkrelen 
A uflrägen zu ei nem St udicnaufcnlhalt zu r usd rewmasch 
197:3 in der Zeil vom 5. bis 19. SepteJllbel' 1973 nl",h Moskau 
deleg-iert. Zu den Reise!!,ruppt'n gehörten Produklionsarbeilcr, 
Tl'dlllOlogclI, 'l'e('hnikcl', Wissensl'hafllcr und Leiler von 
slaatlil'hcn und wi'1..'l'haftsll'itl·ndell Org-allen dcl' Forslwirt· 
s('haft lind dl'I' HnlzindusII·ie . 

Somil halll'n (i{) Vc!'l!'cll'!' c1 •• 1' !""'slwil'lsc:haft lind der Hob:· 
indll'l.ril· dil' l\lü!!,li('hkl'il, im Sokolniki'PlIl'k ill Mosklill I'ille 
dcl' größlcn inll"'lIaliollalcn AllsslellulI~en fiir Forsl· lind 
Hol?b!':trbl·ilulIgsmasl'hilll'n. all cll'I' !'lInd 7{)() Aussleller alls 
21 Ländel'n mil !'ulld 2000 Maschillellerzcu~lIissclI leilnah­
mcn, ZII slll<liel'l'" lind fii,' ih,'" ('il/enl' .'\I·bl'il Sl'hluBfol~e­
runll!'11 Zll 7.iehen. 

Die Sowjelll"io" wur mil 2()() Llell'iebcn lI"d "0 wissl'nschnft­
lidl-l.l'"h"isl'hclI lI"d Projeklicnln,.:si"slilillell der größle Aus­
slell!'!' (Bi"l I) . Dies!'r iiberz"ug-l'nclc Anleil sowjelischel' 
Tl'chnik ulld die damil vt'l'blilldenc Vielfalt der allsgl'slelllell 
Mnsl'hinen lind A"loII"n für alle Bereichl' eier forsllichen 
Proelllklion IIncl ell'I' Hol?in,llIslrie WHr besollders beeinelruk­
kendo Abel' alll'h eine R"ihe ausländischer Firmen Wllr vel'­
Irelell. so IInlel' nndel'cm aus Finnland , Sl'hweden, KRlll1do. 
der trS.A lind aus eI "I' BR D. 

])1'1' HpslI"1! eiN Allsslellun~ v('l'milklt" ell1l'n ,,·h .. ~uten 

Eillbli"k i" eI"" Enlwi"klunl,tssland ahel' au,,1! in die Enl­
\\'il'klun~s .. i('hlling de,' sowjelischen Tel'hnik und d'~11 al\,.:e­
meinen T"l'nel im v.'eltmaßslab. 

Die Mnsl'hin"n, (;"l'iih' ,",,1 Anl",.:I·n "'"I'<ll'n in Kompll'.x"ll . 
I'lItspl'<'clll'lIe1 c!1'1I I'nHlllktinnsrichlllng"" ""'g-estelll. Ifervor­
zuheben iSI, daß Enlwi('kllln~sinKeniellre, Konslrukh'urc IIlId 
\Vissensl'haftl"I' fa"hkundig el·kliil·len un,1 somit ci nl' inl" .. -
essanl" Diskussinn. ein wel'lvoJlel' 1':,·fahrUlllIsnllslousdl ge­
währieisll't wal'. 

Entwic.klung der Fnrstwirt .. ·.haft in der UdSSR 

Nlil "inl.'l' W"ldflü"he vnn 915 ~Jillioncn ha IIn,1 I'llleHl Holz­
vnrrat von 80 Millin"den fm ist dil' I ;dSSR c1Hs waldreiehsle 
Lllnel eier Erde. Bei eincr Nulzung von 38" Millinnen fm im 
erslen Jahr eies lanfenell'n Planjahrfünfts wil'd die NOlwendig­
kl'il der MeehAnisierung in diesem Land besonders denllich. 

4. Zusammenfossung 

I)III',,1! v!'q.:\ e il·.hl'nel,· T"sIVI'I'Slu'h" mil ci'lI'rH (;Inllwnlzen­
brccher. ei"em Stal'.helwalzl·nbl't'dlCr nnel "i "l'I" Hammer­
mühle konnte festgeslelll wel'dcn, dnß sich die !iummermühlc 
für die Zf"'kleinel'ung von gepl'l'ßten I',uckerriibensehnil?eln 
weilaus I1Hl beslen ('i/-:nl'l. S('hl' hohe Zerkleincrung-swirkung, 
hohc r l)uJ'('hsalz sowi .. !'Obllsles Heh-iebsverholten sind c1ie 
",,,sentli('hslen Vorlcil,· . Y,," d,,,, in der DDR ~cbauten Typen 
dürfte (ür dips!, Zwec.k,· e in .. reversiel'barl' Prullhummer­
mühle mil fJ::!O mm Holol'dllrl·hlllcssl'l' d es VEB Zemag. Zeilz. 
besonders geeignet scin .. \a('h diesen Versnchsel'~t'bnissen hat 
die Zenlral.slel\e für FOl's('hlllljl "nd Rationalisiel'ung- eiN 
FUlte!'proeluklinn IInei \·'·l'w'·!'llIn~ ill Galcl'sl"hell elies"n 
I\Jiihlenl .ql llIil IlUI["" I·: ..rolll "nlPr Praxish"eling-lIn~en 

('I'l'robl . \ 0:1~" 

Die Direktive eies XXI\'. Pnrlt'illll/"s ,Ier KPdSL: ZlIIll Fünf· 
jahrplan der Enlwicklung eier Volkswirlschafl ele,' I 'dSSI\ 
für die Period<, 1971 his 1975 stellle eier I'nrslwirtschaft und 
der Hol7.indusl,~e die knmplexe Allfl/abe, dit· IInll.lluSnlllzun~ 
wl,"cnlli"h ZlI erhöhcn. 

In eier Snwjclunioll sind im Z"ilr"um 1!171 his 1!)7:i im ~rn­
ßen Umfan!!, Arbeikn der HohhnhC"Zl'lIg-ung lind d,·s Forsl ­
schlllzes vOJ'!(esch!'n , und zwar auf einer Flädle bis zu 11 
Ylillinn!'11 ha . Allein allf ('i"er FliiclH' von 1.:1 ~Iillioncn hn 
Wald snll('n Ml'liol'alionl'n dlll' .. hg-,·fiihrl w'·I·den. Die Allsslel· 
IlIn~ zeigle, Ilaß di .. edolgrcil'lll'. LöslIn!, all di .. ,,·!' AlIf~aben 
nur ollf der H:lsis ,·inl'1' bl'l·ilen MCl'lranisierun!( dl'1' Arbeiten 
auf eiern (;ehi"l d"r Hohholz .. rzellg""g- !"'wiihrl"isl"1 "'t'TlI('n 
kllnn . 

In cI('!) !.·lzll-tl .fuhrt.·" WlIl'd('1I in tipI' Sowj('llIllion ('iIH~ J!anz(' 
H,·ihl' von sp,·zi,·I\,·n FOl'slmll"'hilll'lI als Varillnl"n von ~III­

"'hin<?n !'nl\\'i,·kt'11. di,· in dl'l' LHndwi,·ls..!lIIfl . in der Holz­
inelllsl"ie ode,' im W"gt'bau cill!(cselzl wl·rd,,". Die wiss .. n­
sl'hnfllil'h" !'''''Sd'"Ilg- IIlId ,li,· Konsll'lIkli",,,",·b,·il'·1l kon-
7.cn I"ierlen si,·h vlOl'slö "k lau f !'na 11 ZIIl ""'h i 'H'n fü r pli kc lierle 
Pflnnzen mit offenen lind g-es .. hln"en,-" v.'urz .. ls.,·sh·lfn·n. 

Die Mehrzahl di",,',. T"l'hllik wird dur .. h 1Il'll'i"be d,·s forsl­
lichen Mnsc·hinenbaus hel·g"sll'Ilt . di" direkl d"rn Slaalli"hen 
Komitee für FOl'stwi rlschaft eI"r UdSSlt unlel'slellt sind. 

Di,' f",·slwil'ls .. haftli,·hell Tl'Ilklo ... · 1I ,,1,,1 "ill T .. il d"r Forsl­
pflüge lind F,"'Slpflalizlllasehillen \\,el'll<'l1 ill W"I'k"n für Tmk­
lorell- lind L"ndmlls"hiIW"b,," de,' I :dSSIl hel'g,>:;ldll. 

Einc Hcihe VOll Masl'hilll'll und t.,·,·hllulogiselH'n L.illien enl­
spl'eeh .. n deli l':insalzbcelinglln!("n d,'" LJDR. sC) Ilnß die Les· 
elrewml.lsch J973 einc hel'voI"'ng'e'Hlc Infol'malionsl.juelh, für 
,lie ei!!,!"H' wl'ile1'(' :'Ile"hnnisiel'lIllg- elel' forSllil'hen Arbeilell 
sowil' dl'" holzbe- lind -verarbeitend<?n Indusll'ie wal'. 

Sie haI ein .. Vie lzahl von Erkellntniss!'n IIlIeI AIH'egungen 
gebracht. oie nicht nUr für die ge~en\\'äI1igc, sondern auch 

Bild J. Blide Ruf rtcn J::i'ngnng 7:UJ" J...esrlrewmlls·ch Wi:i in ~Io:-;knu 
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